· Wir Bildnerischen Erzieher möchten,

· daß bildnerische Erziehung und kulturelle Bildung als unerläßlich für eine humane und leistungsfähige Gesellschaft anerkannt werden,

· daß dem Fach Bildnerische Erziehung im Fächerkanon der Schule ein gleichwertiger Rang eingeräumt wird,

· daß alle Schüler aller Schularten auf allen Schulstufen wöchentlich mindestens zwei Stunden Unterricht im Schulfach Bildnerische Erziehung erhalten,

· daß alle ästhetisch relevanten Bereiche unserer Geschichte und des täglichen Lebens Gegenstand  des Unterrichts sein können,

· daß an der Schule eine allgemeine Bildung vermittelt wird, die zur aktiven Teilnahme am kulturellen Leben befähigt,

· daß in der Schule darüber hinaus Talente besonders gefördert und Interessen- bzw. Projektgruppen ins Leben gerufen und unterstützt werden,

· daß Unterricht im Schulfach Bildnerische Erziehung nicht ausfällt oder durch Unterricht in anderen Fächern ersetzt wird,

· daß der Unterricht im Fach Bildnerische Erziehung in der Regel von dafür ausgebildeten Lehrpersonen erteilt wird,

· daß Forschung und Lehre in den Lehramtsstudiengängen sowie in den Bezugsmetiers und Bezugswissenschaften des Fachs Bildnerische Erziehung an Hochschulen und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen hinreichend personell und materiell ausgestattet und gefördert werden,

· daß stellungslosen Kunsterziehern Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung eröffnet und ausbildungsnahe Beschäftigungen angeboten werden,

· daß das Angebot außerschulischer kultureller Bildungseinrichtungen verbreitert und verbessert wird,

· daß sich die Kulturarbeit innerhalb und außerhalb der Schule ergänzen und die Kooperation enger wird,

· daß es zu vielfältigen Kontakten und Erfahrungsaustausch zwischen Bildnerischen Erziehern aus Österreich und dem Ausland kommt

